
 

 

Die Schule Sek Zell hat ihren Skitag heuer auf dem Hasliberg verbracht. Erkennen Sie die beiden jungen  
Fischbacherinnen auf dem Bild (Auflösung S.2)?    Seite 18 
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Trotz stürmischem Wind und Remo Hecht und Jonas Graber Ob öffentliche Marschprobe oder  
Aprilwetter erwartete die Be-  verabschieden Michael Bassa,  Schülerkonzert – die MGGA  
sucher ein tolles Programm. Erwin Johann und Otmar Wicki.  bietet für alle etwas Passendes. 
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Hecht 

V 
or wenigen Tagen konnten wir 
im Kanton Luzern den Kantons-

rat und den Regierungsrat neu wäh-
len. Im Mai finden Wahlen in Fisch-
bach statt, im Juni stehen mehrere 
Abstimmungen auf dem Programm 
und im Herbst werden wir das 
Schweizer Parlament wählen. Sich 
über die wählbaren Personen und 
die Abstimmungsthemen vertieft zu 
informieren, braucht Zeit und macht 
Aufwand. Viel einfacher wäre es, das 
Wahl- und Abstimmungscouvert un-
geöffnet zu entsorgen oder einer 
Partei zu folgen und deren Meinung 
ohne weiteres Nachdenken zu über-
nehmen.  
Hoffentlich tun Sie das nicht. Wir 
haben in der Schweiz die grossartige 
Ausgangslage, dass wir über unsere 
Zukunft mitbestimmen können. 
Nicht nur über die persönliche Zu-
kunft – über Wohnort, berufliche 
Veränderungen und Familie – nein, 

auch über die Zukunft der Gesell-
schaft. Diese Chance sollten wir un-
bedingt nutzen.   
Aber wie abstimmen, wen wählen, 
wenn man nicht einfach einer Partei 
folgen, sondern selbst denken, selbst 
entscheiden möchte? Bei kantonalen 
oder nationalen Wahlen hilft die 
Plattform smartvote.ch Kandidaten 
zu finden, die dem eigenen Stand-
punkt möglichst nahe sind. Um zur 
Wahlempfehlung zu kommen, müs-
sen jedoch diverse politische Fragen 
beantwortet werden, und auch hier 
stellt sich die oft schwierige Frage, 
welche Antwort mir persönlich denn 
wirklich entspricht. 
Gerne möchte ich hier einen Freund 
zitieren: "Wir sollten unser Handeln 
nicht auf das Korrigieren der Vergan-
genheit, sondern an einer ganzheit-
lich gedachten Zukunftsvision aus-
richten." Konkret bedeutet dies, dass 
wir uns zuerst überlegen, wie unsere 

ideale Zukunft aussehen könnte, und 
danach entscheiden, ob ein be-
stimmter politischer Lösungsansatz 
in die Richtung dieser Vision führt.  
Diese Vorgehensweise lässt sich auch 
im Alltagsleben umsetzen. Egal ob 
Abstimmungsfragen oder Alltagsent-
scheidungen – wenn wir uns an un-
seren Visionen und Zielen ausrich-
ten, wenn wir uns fragen "Wo will 
ich hin? Was für eine Gesellschaft 
wünsche ich mir?", können wir die 
Welt gemeinsam zu einem besseren 
Ort machen. 
 

Nun wünsche ich Ihnen wunderschö-
ne Frühlingstage, viele Gelegenhei-
ten, um über die persönlichen Visio-
nen nachzudenken und selbstver-
ständlich gute Unterhaltung mit dem 
Hecht! 

Leonie Hersche  

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Editorial 
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Gemeinde 

Gruss des Gemeindepräsidenten 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

 

Traditionen aufrechterhalten  
In diesem Sinne fand im Januar wie-
der unser traditionelles Funkenfeuer 
statt. Ein grosser Dank geht an die 
Männerriege, die es möglich ge-
macht hat, dass dieses liebgewonne-
ne Fest auch dieses Jahr durchge-
führt werden konnte. 

Teilrevision Windenergie 2022 

Die öffentliche Auflage zur Anpas-
sung des Richtplans zum Thema 
Windenergie startete im November 
2022. In einer Vernehmlassung konn-
te jeder Bürger online seine Meinung  
äussern. 
Die Geschehnisse in der Ukraine und 
die daraus entstandene „Energie-

mangellage“ gab den Befürwortern 
der erneuerbaren Energien, insbe-
sondere der Windenergie, neuen 
Aufwind. Der Bund, die Kantone und 
die meisten politischen Parteien wol-
len die gesetzlichen Grundlagen 
schaffen, dass der Bau von Windrä-
dern an möglichen Standorten rasch 

umgesetzt werden kann. Damit die 
Baubewilligungsverfahren beschleu-
nigt werden können, wird auch eine 
gewisse Beschneidung der Gemein-
deautonomie in Kauf genommen.  
 

Der Gemeinderat hat diese Beschnei-
dung zum Anlass genommen, mit 
folgendem Statement zu reagieren:  
„Die geplante Dichte von zehn Stand-
orten im Raum Zell ist viel zu hoch. 
Die Gemeinde wird durch die Windrä-
der regelrecht eingekesselt. Es ist zu 
befürchten, dass die Lebensqualität 
der Bevölkerung massiv beeinträch-
tigt wird.  
Die geplanten Windräder verschan-
deln eine wertvolle und äusserst reiz-
volle Kulturlandschaft. 
Die eher finanzschwachen Randregio-
nen werden stark benachteiligt, da 
insbesondere in steuerstarken Gebie-
ten (z.B. Eichberg, Meggen) wenige 
bis keine Windräder geplant sind. 
Naturschutz: laufende Vernetzungs-
projekte sowie die Wasserversor-
gungssicherheit werden gefährdet, 
der Vogelschutz wird massiv beein-
trächtigt.“ 

 

Anlässlich einer Gemeindetagung bei 
der CKW in Rathausen gab mir der 
CEO Martin Schwab auf meine Fra-
gen folgende Antworten: 
Die Windräder der neusten Generati-
on sind 250 Meter hoch (Landes-

sender Beromünster 215 m) und kos-
ten rund 10 Mio. Franken. 60 % da-
von werden aus Fördergeldern sub-
ventioniert. 
Die Windenergie wird vor allem in 
den vier Wintermonaten benötigt. 
Da der Wind nicht regelmässig 
auftritt, wird zur Stabilität der Ener-
gieversorgung weiterhin Strom im-
portiert werden müssen. 

Für Natur und Mensch soll die neuste 
Generation von Windrädern keine 
Bedrohung mehr darstellen. Gemäss 
Bericht der CKW (Willisauer Bote 
vom 24. März 2023) sollen Sensoren 
den Anzug von Fledermäusen oder 
Vögeln erkennen und die Windräder, 
wenn nötig, anhalten. 
 

Ich persönlich bin überzeugt, dass die 
Windenergie keine Verbesserung der 
Energieversorgung in der Schweiz 
erzielen wird. Der Fokus sollte viel-
mehr auf die Solar- und Speicher-
technik gelegt werden.  
 

Neues Freizeitangebot für Junge 

Dank den drei jungen Initianten Ueli 
Amrein, Kim Blaser und Patrick Häfli-
ger können wir auch in Fischbach 
den Jugendlichen ein sportliches Frei-
zeitangebot bieten. Kollektiv 22 
heisst die junge, dynamische Truppe, 
die aus drei Jugendorganisationen 
entstanden ist. Mitmachen kann je-
der ohne Verpflichtungen. Wir wün-
schen euch viel Erfolg! 

Lesen Sie auf Seite 5 weiter. 

Die drei jungen Herren Kim Blaser, 
Ueli Amrein und Patrick Häfliger 
bringen frischen Wind ins Fischba-
cher Freizeitangebot. 

Lesen Sie den Bericht zum Funken-
feuer auf Seite 7. 

Foto: Josef Vogel  
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Gemeinde 

Stand 31. März 2023 
 

Todesfälle 

Am 6. Februar 2023 ist Anton Lussi, 
Ahornweg 2, Fischbach verstorben. 
  

Geburten 
 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
hat folgendes Kind das Licht der Welt 
erblickt: 
 

Kian Jeannerat 

geb. 19. Januar 2023,  
Sohn von Michaela und Christoph 
Jeannerat, Bifang 9.  
 

Herzliche Gratulation zur Geburt! 
Wir wünschen Kian viel Freude 
beim Kennenlernen seiner Fami-
lie und beim Entdecken der Welt. 

Gratulationen  
 

Josef Steinmann 

Reiferswil 2, 6145 Fischbach 

feierte am 1. Januar 2023 

den 90. Geburtstag.  
 

Monika Häberli 
Oberdorfstrasse 10, 6145 Fischbach 

feierte am 10. März 2023  
den 75. Geburtstag. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beat Hiltpold 

Steinacker 9, 6145 Fischbach 

feierte am 4. Januar 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Berta Lustenberger 

Hauptstrasse 7, 6145 Fischbach 

feierte am 12. Februar 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Bernadette Steinmann 

Oberreiferswil 3, 6145 Fischbach 

feierte am 4. April 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Herzliche Gratulation zum Jubilä-
um! Wir wünschen den „Geburts-

tagskindern“ alles Gute und viele 
glückliche Momente im neuen 
Lebensjahr. 

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 

Wie bereits im Januar auf der Web-
seite der Gemeinde zu lesen war, 
werden innerhalb der nächsten Mo-
nate gleich drei Personen ihre Äm-
ter in Fischbach niederlegen. Die 
Ersatzwahlen finden im Juni 2023 
statt. 
 

Rücktritt von Gemeindepräsident 
Josef Vogel  
Josef Vogel hat auf den 31. August 
2023 als Gemeindepräsident von 
Fischbach demissioniert. Eine berufli-
che Neuorientierung hat ihn zu die-
sem Schritt bewogen. Es ist ihm nicht 
mehr möglich, die nötige Zeit und 
Energie aufzubringen, um das an-
spruchsvolle Amt gut auszufüllen. 
Josef Vogel gehörte dem Gemeinde-
rat seit dem 1. Januar 2016 an.  

Rücktritt der Bildungskommissions-
präsidentin  
Präsidentin Marion Erni hat auf das 
Ende des Schuljahres 2022/23 ihren 
Rücktritt als Präsidentin der Bil-
dungskommission bekannt gegeben. 
In ihrem Rücktrittsschreiben führt 
sie aus, dass ihr zunehmend die 
Energie fehlt, die nötig ist, die Schule 
Fischbach zusammen mit den ande-
ren Verantwortlichen in eine erfolg-
reiche Zukunft zu führen. Marion 
Erni wurde im Frühling 2018 in die 
Bildungskommission gewählt und 
amtete seit drei Jahren als deren 
Präsidentin.  
 

Rücktritt in der Controllingkommission  
Bereits im Dezember hat Controlling-
kommissions-Mitglied Erika Imbach-

Kuster ihren Rücktritt auf den 31. 
August 2023 bekannt gegeben. Die 
immer grössere Arbeitsbelastung 
lässt ihr für ein weiteres Engagement 
in der Gemeinde zu wenig Zeit. Erika 
Imbach-Kuster wurde im Herbst 2015 
in die damalige Rechnungskommissi-
on gewählt.  
 

Kandidaturen und Ersatzwahlen  
Kandidat*innen, die an einem der Äm-
ter interessiert sind, können sich bei 
der Gemeindekanzlei oder bei den 
bisherigen Amtsträgern informieren. 
Wahlvorschläge müssen bis Montag, 
8. Mai 2023, 12.00 Uhr, bei der Ge-
meindekanzlei Fischbach eintreffen. 
Die Ersatzwahlen für die drei Vakan-
zen finden am 18. Juni 2023 statt, 
wobei stille Wahl möglich ist.  

Gemeindepräsident tritt zurück 

Medienmitteilung zu Rücktritten und Neuwahlen in Fischbach 
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Dorfleben 

Fortsetzung Gruss des Gemeinde-

präsidenten 
 

Schnelles Internet für alle  
Dies ist das Ziel von 22 Gemeinden 
der Regionen Luzerner Hinterland 
und Entlebuch. Das Projekt wird un-
ter einer gemeinsamen Organisation 

mit dem Namen Prioris umgesetzt. 
An der Gemeindeversammlung vom 
27. April können Sie mehr darüber 
erfahren, und an der ausserordentli-
chen Gemeindeversammlung vom 
15. Juni können die Stimmberechtig-
ten dann darüber befinden. Detail-

lierte Informationen können Sie jetzt 
schon unter www.prioris.com nach-
lesen. 
 

Nun wünsche ich einen schönen 
Frühling! 

 

Josef Vogel, Gemeindepräsident 

N 
ichtsdestotrotz: Patricia Birrer 
hatte im Moos alles sehr gut 

vorbereitet, damit die Kinder in Be-
gleitung eines Erwachsenen einen 
Osterhasen basteln und ein Nestli 
mit selbstgefärbten Eiern machen 
konnten. Der Körper des Hasen war 
ein einfaches Holzscheit. Mit Ohren, 
Augen, Nase und Schnauze wurde er 
kunstvoll gestaltet.  

Neben dem Garagenraum war ein 
Grillfeuer bereit, auf dessen Rost ein 
alter Topf mit heissem Wasser stand, 
worin viele Zwiebelschalen kochten. 
Die Kinder brachten dann die Eier, 
die sie zuvor mit Blättchen und Blüm-

chen verziert und mittels eines 
Strumpfs befestigt hatten, zum Ko-
chen. Mit Spannung erwarteten sie, 
was da nach zirka acht Minuten zum 
Vorschein kam. Kein Ei war wie ein 
anderes! Hat wohl der Osterhase 
vom nahen Wald her zugeschaut und 
sich auch gefreut? Hat er vielleicht 
dem Wind geboten innezuhalten, die 
Regenwolken vertrieben und zum 
Schluss gar ein paar Sonnenstrahlen 
geschickt? So konnte ganz gemütlich 
auch ein Cervelat gebrätelt und auf 
der Wiese gespielt werden. Es ist an-
zunehmen, dass sich beim kommen-
den Osterfest viele Familien über die 
kreativen fröhlichen Hasengesichter 
freuen. Ein Dankeschön all den vielen 
Helfern! 

Darum hat Pro Fischbach auch die-
ses Jahr wieder einen Familienan-
lass organisiert, am Samstag, 1. Ap-
ril. Die Wetterprognose hiess: Re-
gen und stürmischer Wind! 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Rosaria Faas 

Fotos von Valentin Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Keine Ostern ohne gefärbte Eier! 
Familienanlass von Pro Fischbach 

 

Im Einsatz für das Fischbacher Dorfleben (von links): Martha Stöckli, Meinrad 
Ruckstuhl und Peter Bucher von Pro Fischbach. 

 

Wegen des stürmischen Wetters 
fand der Anlass diesmal aus Sicher-
heitsgründen nicht im Wald, sondern 
auf dem Hof der Familie Birrer statt. 

 

Die Eier konnten hier ganz traditio-
nell mit Blüten und Zwiebelschalen 
gefärbt werden. 
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Wahlen 

Heisser Wahlkampfkrimi für Eliane Graber 

F 
ür die 120 Sitze im Luzerner Kan-
tonsrat bewarben sich ganze 870 

Kandidat*innen. Insofern war von 
vornherein klar, dass weniger als eine 
von sieben Personen gewählt werden 
würde. Eliane Graber liess sich davon 
nicht entmutigen und legte sich im 
Wahlkampf mächtig ins Zeug. 

Nach der Veröffentlichung der ersten 
Resultate wurde klar, dass es eng 

werden würde. Die Mitte erhielt 
sechs Sitze – Eliane erreichte Platz 
sieben, den Ersatzplatz. Etwas später 
folgte die gute Nachricht: da Micha-
ela Tschuor definitiv in den Regie-
rungsrat gewählt wurde, rückte Elia-
ne Graber auf den sechsten Rang vor 
und ist somit zur Kantonsrätin ge-
wählt. Herzliche Gratulation! 

Am Sonntag, 2. April fanden die 
Kantonsratswahlen im Kanton Lu-
zern statt. Eine der 870 Kandi-
dat*innen war die Fischbacher Sozi-
alvorsteherin Eliane Graber. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Leonie Hersche 

Fotos von Isabelle Kaufmann 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Kantonsratswahlen 

 

Die frischgebackene Kantonsrätin 
Eliane Graber wird im Fisch-Pub von 
Freunden, Familie und Parteikollegen 
gefeiert. 

 

Der Frauenstimmen „fammos“ singt 
Eliane ein Ständchen. 

 

Gemeindepräsident Josef Vogel gra-
tuliert Eliane im Namen der Gemein-
de zum guten Wahlresultat. 
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Dorfleben 

B 
ereits am Morgen wurden die 
alten Weihnachtsbäume im gan-

zen Dorf eingesammelt und zum Festplatz im Schützenhaus gebracht, 
wo fleissige Hände den grossen Sta-
pel fürs Feuer bauten. Um 19 Uhr 
wurde das Feuer angezündet, so dass 
es im ganzen Dorf sichtbar war. Es 
kamen viele Fischbacher, um sich das 
erste Mal im neuen Jahr zu treffen.  
Vom Gemeindepräsidenten Josef 
Vogel gab es eine feurige Neujahrs-
ansprache. Am Aussenstand wurden 
warme Getränke ausgeschenkt. Im 
Schützenhaus wurde eine Festwirt-
schaft eingerichtet, sodass sich die 
Besucher aufwärmen und lange bei-
sammen sein konnten. 

Am Samstag, 7. Januar 2023 fand in 
Fischbach das Funkenfeuer statt.  
Organisiert wurde es heuer von der 
Männerriege. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Markus Zbinden 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Feuriger Start ins neue Jahr 

Funkenfeuer 2023 

 

Die Festbesucher geniessen warme 
Getränke vor dem Schützenhaus. 

 

Die beiden Feuermeister Basil Brun-
ner (links) und Alois Stöckli hüten das 
Feuer bis zum Schluss. 

 

Sportschützen Fischbach 
 

Nachwuchskurs 50m 
 

Die Sportschützen Fischbach 
führen für Jugendliche ab  

10 Jahren einen Nachwuchskurs 
auf die Distanz 50m durch. 

 

Der Kurs findet  
jeweils am Dienstagabend  

von 19:00 – 20:15 Uhr 
im Schützenhaus Fischbach 
statt. Der erste Kursabend  

ist am 25. April 2023.  
 

J+S Nachwuchsleiterin, Margrit 
Häfliger, steht bei Fragen gerne 

zur Verfügung und nimmt die  
Anmeldungen bis am 20. April 

2023 entgegen.  
 

Info & Anmeldung an:  
Margrit Häfliger, 079 257 12 78, 

maeggihaefliger@bluewin.ch 
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Gemeinde 

A 
ufgrund der Revisionen des 
Raumplanungsgesetzes, des Ge-

wässerschutzgesetzes sowie des Pla-
nungs- und Baugesetzes sind alle Ge-
meinden in der Pflicht, die bestehen-
de Ortsplanung den neuen Gesetzen 
anzupassen. Ziel des revidierten 
Raumplanungsgesetzes ist es, die 
Zersiedelung zu stoppen und die vor-
handenen Ressourcen optimal zu 
nutzen. Zudem müssen unter ande-
rem die Gewässerschutzräume aus-
geschieden sowie die neuen Nut-
zungsmasse eingeführt werden. 
 

Auf Grund der zu erwartenden Bevöl-
kerungsentwicklung, der vorhande-
nen Baulandreserven sowie der mög-
lichen inneren Verdichtung wurde 
Fischbach vom Kanton als eine Kom-
pensationsgemeinde eingeteilt.  
 

Kompensationsgemeinde 

Wir können zur Zeit nur Land einzo-
nen, wenn zugleich mindestens flä-
chengleich Bauland ausgezont wird. 

Ausnahmen wären Zonen für öffent-
liche Zwecke (z.B. für Sportplätze, 
Schulhäuser oder öffentliche Sam-
melstellen) und die Erweiterung der 
Gewerbezone (vergrössern eines be-
stehenden Betriebes). Dies ist aber 
beides nur möglich, wenn ein Bedarf 
nachgewiesen werden kann. 
 

REK = Räumliches Entwicklungskonzept  
Die erste Aufgabe der Ortsplanungs-
kommission war, das REK zu erarbei-
ten. Das beinhaltet unter anderem: 
Wie entwickelt sich die Gemeinde in 
Zukunft? Was benötigen wir dazu 
und wie finanzieren wir das?  
Da Fischbach wie bereits erwähnt als 
Kompensationsgemeinde eingestuft 
wurde, sind dem Spielraum sehr en-
ge Grenzen gesetzt. 
 

Stand der Arbeiten 

Am 20. Oktober 2022 fand die Start-
sitzung der OPK statt. Am 16. März 
fand die fünfte Sitzung statt, drei 
weitere sind bis zu den Sommerferi-
en geplant. Bis Ende März wird das 
REK beim Kanton zur Prüfung einge-
reicht. In der Zwischenzeit wurden 
auch Gespräche mit den Besitzern 
von unbebauten Parzellen geführt. 
Aus diesen Gesprächen versuchten 
wir zu erfahren, was für Absichten 
mit den Grundstücken bestehen. 

Öffentliche Mitwirkung REK 

Vom 17. April bis am 16. Mai wird 
das erarbeitete REK auf der Homepa-
ge der Gemeinde Fischbach aufge-
schaltet sowie zur Ansicht auf der 
Gemeindeverwaltung aufgelegt. 
 

Weiteres Vorgehen  
An den nächsten Sitzungen wird an 
der Festlegung der Gewässerräume 
und der Anpassung des Zonenplans 
sowie des Bau- und Zonenregle-
ments gearbeitet. An der Gemeinde-
versammlung vom 27. April wird 
über den Stand der Arbeiten infor-
miert sowie allfällige Fragen beant-
wortet. Auf Grund der Rückmeldun-
gen aus der öffentlichen Mitwirkung 
zum REK sowie der Prüfung durch 
den Kanton wird anschliessend am 
definitiven Zonenplan gearbeitet. 

Räumliches Entwicklungskonzept in Arbeit 

Ortsplanungsrevision Gemeinde Fischbach 

Seit Oktober 2022 ist die Ortspla-
nungskommission im Einsatz. OPK-

Präsident Roland Häfliger erklärt, 
warum es diese braucht, wie weit 
die Arbeiten aktuell sind und wel-
ches weitere Vorgehen geplant ist. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ ___  

 

Bericht von Roland Häfliger 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ _______ __ -_______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _____  

Die Mitglieder der Ortsplanungs-
kommission (OPK):  
Romeo Venetz (Planungsbüro Kost 
+ Partner), Monika Lustenberger 
(Protokoll, Gemeindeschreiberin), 
Josef Vogel (Gemeindepräsident), 
Eliane Graber (Gemeinderat), Ro-
land Häfliger (Vorsitz OPK, Ge-
meinderat), Patricia Birrer, Berna-
dette Voney, Pia Lampart, Lukas 
Blum, Alfons Lichtsteiner und 
Martin Hafner. 
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D 
er ALB ist für den Menschen 
nicht gefährlich, jedoch für un-

sere Laubbäume. Er befällt ver-
schiedenste Laubholzarten – auch 
gesunde Bäume – und kann die be-
fallenen Bäume binnen weniger Jah-
re zum Absterben bringen. Da die zu 
erwartenden wirtschaftlichen und 
ökologischen Schäden für das be-

troffene Gebiet sowie die ganze 
Schweiz sehr hoch sind, gilt der ALB 
als prioritär und muss konsequent 
bekämpft werden. 
 

Allgemeines Vorgehen und Verbot 

Halten Sie die Augen offen. Gefunde-
ne potenzielle Schädlinge bitte in 
einem Glas mit Deckel (gelöchert) 
aufbewahren, im Kühlschrank lagern. 
und den Fund bei der Dienststelle 
lawa melden. 
Grundsätzlich ist es das ganze Jahr 
über verboten, Laubbäume, die vom 
ALB befallen sind oder potenziell be-
fallen werden können, aus dem ab-
gegrenzten ALB-Gebiet zu transpor-
tieren. So kann eine Weiterverbrei-
tung des ALB verhindert werden. 
 

Fischbach ebenfalls betroffen  
Die ALB-Funde in Zell führten dazu, 
dass ein Teil vom Gemeindegebiet 
Fischbach in die Pufferzone fällt. 
Liegt Ihr Grundstück also in der ALB-

Zone (Kern- und Pufferzonen), so 
muss das Schnittgut von Laubgehöl-
zen auf dem betroffenen Grundstück 
gelagert und darf keinesfalls weg-
transportiert werden. Das Schnittgut 
darf auch nicht zur nächsten Grün-
gutsammelstelle gebracht oder in 
den Kehricht gelangen. Diese Mass-
nahme gilt während der Vegetations-
zeit von 1. April bis 30. November.  
 

Ausnahmen 

Ausnahmen können nur erteilt wer-
den, wenn eine Massnahme drin-
gend notwendig ist. In diesem Fall ist 
vorab mit dem Bauamt Zell Kontakt 
aufzunehmen (bauamt@zell-lu.ch, 
041 989 81 08).  
Liegt Ihr Grundstück ausserhalb der 
ALB-Zonen, kann Schnittgut ganz nor-
mal bei der Grüngutsammelstelle 
abgegeben werden.  
 

Weitere Informationen 

Auf der Webseite der Gemeinde 
Fischbach oder unter lawa.lu.ch fin-
den Sie eine grössere Karte mit den 
Zonen des ALB-Gebietes und weitere 
Informationen. 

Im Gemeindegebiet Zell wurde im 
August 2022 der Schädling „Asia-

tischer Laubholzbockkäfer“ (ALB) ent-
deckt. Verschiedene Massnahmen 
wurden getroffen, um ihn zu be-
kämpfen. Ein besonderes Augen-
merk gilt jetzt der korrekten Depo-
nierung von Schnittgut aus dem be-
troffenen und angrenzenden Gebiet. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos von Landwirtschaft und Wald (lawa)  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Wichtiger Hinweis zum Umgang mit Laubholz 

Asiatischer Laubholzbockkäfer (ALB) in Zell und Umgebung 

 

Der Asiatische Laubholzbockkäfer 
(ALB) stellt eine grosse Gefahr für 
unsere Laubbäume dar. 
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B 
ei diesen Schockanrufen täu-
schen die Betrüger eine Notfall-

situation vor. Sie wollen die Angeru-
fenen dazu bringen, sofort Geld zu 
überweisen oder einer abholenden 
Person zu übergeben. Die Betrüger 
geben sich als Polizisten oder Staats-
anwälte aus und erzählen, dass eine 
nahestehende Person (Tochter/
Sohn/Enkel) einen schweren Unfall 
verursacht habe und nun eine Depo-
sition zu bezahlen sei, damit sie wie-
der auf freien Fuss komme. In eini-
gen Fällen hörte man auch das Wim-
mern und Weinen einer Frau im Hin-

tergrund. Eine andere Variante ist, 
dass die Person (Tochter/Sohn/
Enkel) bei einem Unfall schwere Ver-
letzungen erlitten habe und sofort 
operiert werden müsse. Die Operati-
on könne aber nur dann durchge-
führt werden, wenn sie vorher bar 
bezahlt werde. Die Betrüger setzen 
bewusst auf den Schockmoment und 
setzen ihre Opfer zeitlich unter 
Druck, um sie zu schnellen Entschei-
dungen zu drängen.  

 

Helfen Sie mit, Telefonbetrüger zu 
entlarven – wählen Sie bei jedem 
Verdacht die Notrufnummer 117. 

In den letzten Wochen gingen bei 
der Luzerner Polizei zahlreiche Mel-
dungen wegen Telefonbetrügern 
ein. Bei diesen sogenannten 
„Schockanrufen“ geben sich die Be-
trüger als Polizisten aus und täu-
schen eine Notsituation vor. In 
mehreren Fällen gelang der Betrug 
und den Opfern wurden mehrere 
hunderttausend Franken abgenom-
men. Die Polizei warnt eindringlich 
vor dieser Betrugsart.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Information von Luzerner Polizei 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Warnung: Telefonbetrüger nutzen Schockmoment  
Polizei Luzern 

 

Erwin Gräni, Chef Prävention, Luzer-
ner Polizei sagt: „Mit Schreckensmel-
dungen schocken und abzocken – die 
neue perfide Masche von Betrügern.“ 

Verhaltensempfehlungen  
 

➢ Seien Sie misstrauisch, wenn 
Sie angerufen werden und 
Ihnen eine Geschichte von ei-
ner angeblichen Straftat oder 
einem Unfall erzählt wird. Be-
enden Sie das Gespräch umge-
hend.  

 

➢ Kontaktieren Sie Ihre Angehöri-
gen und versichern Sie sich, ob 
es ihnen gut geht bzw. dass die 
erzählte Geschichte nicht 
stimmt.  

 

➢ Geben Sie keine Auskünfte über 
Ihre finanziellen Verhältnisse, 
Bankkonten oder Wertsachen.  

 

➢ Übergeben Sie niemals Bargeld 
oder Wertsachen an eine Ihnen 
unbekannte Person. 

 

➢ Wenn Sie jemand am Telefon 
unter Druck setzt, beenden Sie 
das Gespräch sofort. Das ist 
nicht unhöflich, sondern dient 
Ihrem Schutz. 

 

➢ Sensibilisieren Sie Personen in 
Ihrem persönlichen Umfeld 
zum Thema Telefonbetrug. 
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V 
om Velo mit oder ohne Antrieb, 
hin zum (geteilten) Auto, dem 

gesunden Fussmarsch oder dem 
öffentlichen Verkehr: Es gibt viele 
verschiedene Formen der Fortbewe-
gung. Regionale Mobilitätspartner 
wie Car- und Bike-Sharing Anbie-
ter*innen oder Co-Working-Spaces 
bieten Ihnen attraktive Angebote auf 
Luzernmobil.ch/deals. 

Luzernmobil zeigt Ihnen, wie einfach 
es ist, nachhaltig und flächeneffizient 
zur Arbeit oder am Abend ins Ver-
einstraining zu gehen. Lassen Sie sich 
von den Erfahrungsberichten inspi-
rieren – echte Beispiele aus Ihrer Re-
gion. Vielleicht erkennen Sie jemanden?  

Nachhaltiges Fortbewegen 
Kennen und nutzen Sie die unter-
schiedlichen Mobilitätsangebote 
Ihrer Gemeinde oder Region be-
reits? Seit neustem finden Sie Tipps, 
Tricks und Sonderangebote zu nach-
haltigen Fortbewegungsmitteln in 
Ihrer Nähe auf Luzernmobil.ch.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Luzernmobil – Plattform für nachhaltiges Fortbewegen 

Förderbeiträge für Biodiversitäts-
projekte im Kanton Luzern  
Schottergärten, exotische Pflanzen, 
sauber geputzte und strukturlose Gär-
ten sind für unsere einheimische Tier-
welt nutzlos. Asthaufen, Trockenmau-
ern, einheimische Blumenwiesen und 
Gehölze bieten Lebensraum, Verste-
cke und Nahrung für einheimische 
Tiere. Wildstaudenbeete, begrünte 
Fassaden und Dächer erhöhen die 
Biodiversität in der Wohnumgebung 
und sind Wohlfühloasen für Gross 
und Klein.  
Haben auch Sie eine Fläche, die Sie 
biodivers aufwerten möchten oder 
haben Sie bereits ein konkretes Pro-
jekt, vielleicht in Zusammenarbeit mit 
Nachbarn, Quartiervereinen, Schulen 

oder anderen Organisationen im 
Kopf? Dann zögern Sie nicht, rufen Sie 
uns an oder besuchen Sie unsere 
Webseite. Wir zeigen Ihnen eine Link-
sammlung mit den Förderprogram-
men, die Biodiversität- und Umwelt-
projekte im Kanton 
Luzern finanziell oder 
in anderer Weise un-
terstützen.   
 

Kantonales Energie-Förderprogramm  
Die Energiewende führt uns weg von 
Öl und Gas. Und hin zu zweckmässig 
eingesetzten, erneuerbaren Energien. 
Neben Informationen und gesetzli-
chen Vorgaben sind Fördergelder eine 
sinnvolle Ergänzung. Der Kanton Lu-
zern stellt hierzu im Jahre 2023 gut Fr. 
24.2 Mio. zur Verfügung, etwas mehr 
als im Vorjahr. Die Gelder fliessen 
hauptsächlich in den Gebäudebe-
reich: Etwa für Beratungen, verbes-
serte Wärmedämmungen oder für 
den Ersatz von Öl- und Gasheizungen 
durch erneuerbare Energiesysteme 

(Holz, Wärmepumpen, Anschluss Wär-
meverbund, Solarwärme). Ausserdem 
gibt es Unterstützung bei der Ladeinf-
rastruktur für elektrische Fahrzeuge. 
Photovoltaik-Anlagen für die Stromer-
zeugung auf dem eigenen Dach wer-
den durch den Bund gefördert. 
Eine Übersicht zu diesen und weite-
ren Fördergegenständen erhalten Sie 
auf der Webseite der kantonalen Um-
weltberatung. Dort fin-
den Sie auch umfassen-
de Tipps beim Beantra-
gen der Fördergelder.  
 

www.umweltberatung-luzern.ch 

Die Umweltberatung Luzern bietet 
kostenlose Beratungen zu diversen 
Themen rund um Umwelt und Ener-
gie. Ausserdem ist sie die richtige 
Ansprechpartnerin, wenn es um 
Tipps für Förderbeiträge für Energie- 
oder Biodiversitätsprojekte geht. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Förderbeiträge für Energie und Biodiversität 

Umweltberatung Luzern 

Leinenpflicht  
für Hunde 
Während der Brut- und Setzzeit 
besteht für trächtige Rehe und ihre 
frisch gesetzten Kitze, junge Feld-
hasen, Füchse oder Dachse sowie 
am Boden brütende Vögel und ihre 
Gelege grosse Gefahr. Deshalb gilt 
im Kanton Luzern vom 1. April bis 
31. Juli eine Leinenpflicht für Hun-
de im Wald sowie näher als 50 Me-
ter zum Waldrand. Streunende 
Hunde können enormen Stress und 
tödliche Gefahr für Jungtiere dar-
stellen. Werden Wildtiere aufge-
scheucht, wird die Versorgung ih-
res Nachwuchses oft vernachläs-
sigt. Folgen davon sind erkaltete 
oder zerstörte Gelege von boden-
brütenden Vögeln und verlassene 
Jungsäuger, was meistens den si-
cheren Tod für die Tiere bedeutet. 
Ganzjährig gilt die Leinenpflicht für 
Hunde in allen Naturschutzgebie-
ten, in Parkanlagen, im öffentlichen 
Verkehr, in Wirtschaften, Läden 
und an verkehrsreichen Strassen. 
Weitere Infos: www.lawa.lu.ch/
jagd/wildhut/Leinenpflicht 
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A 
n diesem meteorologischen 
Frühlingsanfang haben trotz 

kaltem Wetter 15 Personen die war-
me Stube verlassen, um an die GV im 
Restaurant Fisch  zu kommen. Nach 
Spaghetti aus der Fischküche waren 
alle gestärkt für die Generalver-
sammlung des Vereins Pro Fischbach.  
Die Traktanden wurden fast alle ein-
stimmig angenommen. 
 

Spannender Rück- und Ausblick  
Das Liegenprojekt wurde erfolgreich 
abgeschlossen. 
 

Am 2. April 2022 startete Pro Fisch-
bach mit einem neuen Event, der 
buchstäblich ins Wasser (bzw. in den 
Schnee) gefallen ist. Der Osterevent 
im Moos mit Patricia Birrer war lei-
der schlecht besucht, weil es viel 
Schnee gegeben hatte und anschlies-
send auch noch Regen einsetzte. Die 
kleine Gruppe von Anwesenden hat 
das Eierfärben und das Nestlibasteln 
trotzdem genossen. Die feine Wurst 
vom Feuer und der warme Tee ha-
ben für gute Stimmung gesorgt. Der 
Anlass wird am 1. April 2023 erneut 
durchgeführt. 
Ein weiterer neuer Event fürs Dorf ist 
im September geplant. Pro Fischbach 
organisiert am 23.9.23 einen Wiesen-
markt neben dem Restaurant Fisch 
und hofft auf tatkräftiges Mitwirken 
der Dorfbevölkerung.  
 

Anpassung des Mitgliederbeitrages 

Der Verein ist auf die Mitgliederbei-
träge angewiesen, da seine Aktivitä-
ten für das Dorf und die Bevölkerung 
sind und nicht gewinnbringende Zah-
len aufweisen. Darum wurde be-
schlossen, den Jahresbeitrag ab 2024 
auf 30 Fr. anzuheben. 
 

Wechsel im Vorstand 

Nach fünf Jahren aktiver Mitarbeit 
verlässt Meinrad Ruckstuhl den Vor-
stand. Meinrad wurde gebührend 
geehrt, hat er doch mit seinen Ideen 
und Arbeiten sehr viel für den Verein 
geleistet. Meinrad hat die ältere Ge-
neration vertreten. Seine Meinung 
war aber sehr jugendlich und zeitge-
mäss. Als Nachfolgerin konnte Stefa-
nie Ottiger gewonnen werden. Stefa-
nie wurde mit  
 

Am Mittwoch, 1. März 2023 fand 
die 9. Generalversammlung von Pro 
Fischbach statt. Neben den Dorfan-
lässen war auch der Mitgliederbei-
trag und ein Wechsel im Vorstand 
Thema des Abends. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Foto von Martha Stöckli 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neue Anlässe fürs Dorf 
Generalversammlung von Pro Fischbach 

Wer bringt den grössten Kürbis mit? 
  

 

           

• Dem Angebot sind keine Grenzen gesetzt: Fischbacher Spezialitäten, Produkte 
vom Hof, Handwerkliches, Flohmarkt, Büchertausch, Spielzeugtausch/Verkauf, 
Bring-/Holmarkt etc. 

• Es können sich Vereine, Quartiere, Familien oder Kinder zusammenschliessen 
und ihre Angebote gemeinsam präsentieren. 

• Ein Ausstelltisch kostet (wie das Datum) CHF 23.- 

• Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren können auf einer Wolldecke oder auf 
einem Leiterwagen ihre Sachen gratis zur Schau stellen. 

• Der Kürbiswettbewerb mit einer feinen Suppe bereichert das vielseitige Angebot. 
 

                    Auf euer Erscheinen freut sich Pro Fischbach und das Fisch Team! 

      

     Standanmeldung bitte bis am 31. August 2023 an Nadia Zbinden (078 851 08 99).  
     Der Markt findet beim Restaurant Fisch in Fischbach statt.  
     Weitere Infos zum Wiesenmarkt folgen im Sommer per Flyer.  
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Kürbiswettbewerb  
von Pro Fischbach 

 

Für den Wettbewerb können Sie die  
angehefteten Kürbiskerne aussäen. 

 

Die genaue Anleitung finden Sie  
auf der Verpackung. 

 

Viel Erfolg beim Kürbispflanzen!  

Blumen und einem herzlichen Applaus empfangen. 
Martha Stöckli lobt die sehr gute und innovative Zusam-
menarbeit im Vorstand. Mit einem Dessert und dem 
Kaffee wurde die GV abgerundet.  

 

Stefanie Ottiger ist die Nachfolgerin von Meinrad 
Ruckstuhl. 

P 
ünktlich um 8.30 Uhr traf sich 
die Gruppe beim Schützenhaus. 

Mit voller Vorfreude marschierten 

die Kinder zum Hühnerstall der Fami-
lie Bürli, wo Rita Bürli sie herzlich 
begrüsste und in Empfang nahm. 
Nach einer kurzen Instruktion wur-
den die Jacken und Mützen ausgezo-
gen und die Hände gründlich desinfi-
ziert. Danach durften die Kinder die 
vier Tage alten Küken in die Hände 
nehmen oder einfach nur anschauen. 
Als krönender Abschluss durfte jedes 
Kind von Rita ein „Kinderei“ entge-
gennehmen. 
Jedes Jahr ist es immer wieder schön, 
dass uns die Familie Bürli den Hüh-
nerstall von innen zeigt und wir die 
Küken besuchen dürfen – vielen 
Dank. 

Am 6. März 2023 war es wieder so-
weit – die Fischbacher Spielgrup-
penkinder durften bei der Familie 
Bürli die Küken besuchen. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Patricia Birrer 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Zu Besuch bei 4240 Küken 

Spielgruppe Fischbach 

 

Die Küken dürfen von den Kindern 
angefasst und gestreichelt werden. 
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D 
erzeit leben 36 Männer in der 
Unterkunft. Sie stammen aus 

den Ländern Türkei, Syrien, Iran, Af-
ghanistan, Myanmar, Burundi und Sri 
Lanka.  
 

Leben im Zentrum 

Damit das Zusammenleben von vie-
len Menschen in einem Asylzentrum 
funktioniert, braucht es Regeln und 
Vereinbarungen. So gibt eine klare 
Hausregel vor, was erlaubt ist und 
was nicht. Die Bewohner leben ei-
genverantwortlich in der Unterkunft. 
Das bedeutet, sie reinigen ihr Zim-
mer, waschen ihre Wäsche, kochen 
selbst und beteiligen sich gemäss 
Ämtliplan am Gesamthaushalt.  
 

Anlässe für die Sicherheit 

Immer wieder werden spezielle An-
lässe durchgeführt, die der Sicherheit 
und dem Zusammenleben dienen. So 
fand im Mai 2022 auf Einladung des 
Minimalzentrum Fischbach eine Feu-
erwehrübung der Feuerwehr Zell-
Ufhusen-Fischbach für die Bewohne-

rinnen und Bewohner, wie auch die 
Mitarbeitenden der Dienststelle Asyl- 
und Flüchtlingswesen, statt. Die Feu-
erwehr schulte die Anwesenden pra-
xisnah in der Anwendung der Lösch-
decken und des Feuerlöschers. Zu-
dem wurde eindrücklich demons-
triert, was passiert, wenn man ver-
sucht, einen Fettbrand mit Wasser zu 
löschen. Zu guter Letzt zeigten die 
Feuerwehrmänner, wie explosiv eine 
überhitzte Gas-Kartusche sein kann. 
Das ist auch der Grund, wieso diese 
in den kantonalen Asylzentren verbo-
ten sind. Die Anwesenden nahmen 
interessiert teil und konnten von die-
sem lehrreichen Anlass profitieren.  
  
Tagesstrukturen 

Die Klienten besuchen regelmässig 
dreimal pro Woche einen Deutsch-
kurs. Der Besuch von sogenannten 
Basisinformationen ist für alle Pflicht 
und dient dazu, die Orientierung im 
Alltag und die Selbstständigkeit zu 
fördern. In den Basisinformationskur-
sen werden in der Muttersprache der 
Teilnehmenden Informationen zu 
Regeln und Gepflogenheiten, Alltags-
themen und Unterstützungsangebo-

ten vermittelt. Ausserdem wird der 
Erstintegrationsprozess erklärt. Zu-
sätzlich müssen alle Personen an Be-
schäftigungseinsätzen teilnehmen. 
Diese Einsätze ermöglichen den Asyl-
suchenden erste Einblicke in die hie-
sige Arbeitswelt und das Sammeln 
von Arbeitserfahrungen.  
 

Landwirtschaftseinsätze 

Die Bewohner des Minimalzentrum 
Fischbach dürfen häufig an Landwirt-
schaftseinsätzen teilnehmen. Im Win-
ter standen vor allem Einsätze im Be-
reich von Wald- und Holzarbeiten an. 
In der warmen Jahreszeit sind Arbei-
ten auf den Feldern möglich. Diesen 
Frühling fanden bereits wieder die 
ersten Einsätze beim Blackenstechen 
statt. Die Arbeiten sind oft anstren-
gend, doch abends kehren die Bewoh-
ner müde und glücklich über das Ge-
leistete in die Unterkunft zurück. 
 

Auf dem Weg in die Unabhängigkeit 

Erfolgsmomente gibt es immer wie-
der. Zum Beispiel dann, wenn je-
mand eine Festanstellung gefunden 
hat und seinen Lebensunterhalt 
selbstständig bestreiten kann.  

Bereits im sechsten Jahr betreibt 
der Kanton auf der Mettmenegg ein 
Asylzentrum. Trotz der momentan 
angespannten Lage im Asylbereich 
verläuft der Betrieb sehr ruhig und 
ohne nennenswerte Zwischenfälle.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  
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Ruhiger Zentrumsbetrieb auf der Mettmenegg 

Minimalzentrum Mettmenegg 

 

Die Feuerwehrübung auf der Mettmenegg war dank Demonstrationen und 
Möglichkeiten zum praktischen Ausprobieren sehr lehrreich für alle. 

Die Asylsuchenden hörten während 
den Instruktionen und Erklärungen 
gespannt zu. 






































